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Sie neuen Syndikalisten .
«tj wir in früheren Artikeln dargelegt hoben , dah
Miit iöie Forderuidg emeS crnW/Qften Mit -

tosj. e�l' yöäredjtä bcr Sirl - citcr in den Vordergrund der ge -

tisten ,
' c�n �liinpfc getreten ist und den Bewegungen

koä Mijr ; ! r ??' gleichsam höheren Inhalt gegeben hat , so soll

hi, r ' ! dejßrn , daß die übrigen Aufgaben der Gewerkschaf »
tkn c an Bedeutung verloren hätten . Die Gewerkschaf -

stibo ' wch wie vor d a s B o l l we r k gegen ein

tum" fJ & a n Ausbeutung , die Organisationen
izi . �wpf um bessere Lohn - und Arbeits -

iixs,„ " n S « n. Sie haben auch jetzt noch die Pflicht ,

�»Hph c
ihres Ausgabengebietes ernsthaft zu pflegen . Sie

tun, i v ' wcht uiit dem begnügen , was da » Unternehmer -
- Arbeitsgemeinschaften " gutwillig zugesteht , stwi -

L K Wien sich bereithalten , für bessere Ledenö &chingwnge »
rberterschaft zu kämpfen .

kW* ' �tn bedeutsamsten Ausgaben der Gewerkschast »-
gehörte von jeher der Schutz der Lohn - n » d

flu. .
'

gegen Verschlcchteriiag «� durch das

i>! z��sstrrtum . Bei zahlreichen Abwehr streik » haben

in � früheren Iahren tausend ? von Männern und Frauen

(bhjch und Glied gestanden , um die Anmaßunsen der

z/bwer abzuweisen . Je mcbr die Festsetzung der Lohn -

�istsp �itsbedingungen dem Einfluß der Gewerkschasten

kUstg�!' um so niehr wird der Kampf gegen Verschlechte -

» Un . fluche der Unternehmer ein Kamps uin die Eiche -
fcftfii �er gewerkschaftlichen Erfolge . Die Ge -

lich �ltvarbeit piäre vergeblick »? Müh « , wenn es nicht mög -
' bie Erfolge zu verteidigen und die Sktroffenen

llnt�wugen zu d a u e r n de n B i n d u n g e n für daS

�mertum zu gestalten .

%cl ' ? cn3 die auf die B e tri eb s de m o krat ie ge -
tiz ueuen Ziele mit diesen ursprünglichen Aufgaben
Hsst», �ilung im Zusammenhang stehen , liegt aus der

uichh. r � stärkere Einflust der Arbeiterschaft aus die Be -

lviih�/uwltung, der durch di « Rechte der Betriebsräte

H, 5;
1 werden soll , wird nicht zuletzt dazu benutzt wer -

�unehalung der Vereinbarungen über die materiel -

�rnpk. / !. bedingnngcn zu überwachen , obwohll das nicht ihr
" iter �ueck ist . Den prinzipiell n Unterschied

Mrieiisi . reinen Lohnkanipf und dem Kampf um eine

�dflni , Wokratie , die der Arbeiterschaft entsch >«id «ndsn
ßisth ' ? Zus die VetriebSgestaltung im Sinne der letzten

In . �" sialiSmuS sichern soll , haben wir in früheren
" dargctan .

� l t b .
wir nun den Kampf der Gewerkschaften um da »

\ ii . » itimmungsrecht . der noch unfeker Meinung

§
So' '

' fiion Zunge » daneben und in Verbindung damit nicht

iifr si, . �s- Hinzu kommt , daß gegenwärtig — angefichts
und der noch für geraume

Konjunktur — der Kampf gegen Ver -

gSversuche der Unternehmer besondere

der ersolgreichen

" rr wziaien Nevmunon 1,1 diese Arbeit von

Eine Note Clemevceauz .
Auf die vorstelkungen der deutschen Regierung wegen

endlicher Rücksendung der deutschen Kriegsgefangenen au »

Frankreich ist dem Vorsitzenden der Deutschen Friedensdele -
gatioo in . Versailles fvlgen >de Not , übergeben worden :

Part » , den 15 . November 19W .

f Herr PrSfibent !

Z » beetzr » mtch , Ihnen den « mpfan , SW # Schretb « « » » 0 «
7. Aiwiber wez » » »er Heiin » ,fii »derun « der deutschen Krte « » .
««»nnst »nen w A» o » tr, » h bodättzen . Sie machen «ich be .

sonberO ans die tiefe f « Nftbe Erschütteruns dtoser G» tai » « vnen
onstnertfooh die eine noeirfiibe julf . e ein « lunge » Gef » n « rn -
(rfiofi mie avcli » « Nagrwihbeit über den Aeitpicnkt ihrer ve .
sreinng fei . vi « weisen eZißerdem ans die Sorge der dcntschen
Uamirhen hin , die , wie Sie saaen , lehvsst habrn , vatz dir SIv .

1 fan sernm » um » eihnachUfeft nach Dentschland » ueöskehren
» ürdrn .

» « gesehen mm den menschlichen Empfindungen der frangifl .
scheu Kogl « um « bemfon Sie sich schstoifiich » ur Kegriiichnng Ihre »
Seriongen » ans Mo Paisache »er Heimbesirterung de » in den
Hünden der Mmoeikan « » , Peigier , Unztitoder » nd Jtafiener ie -
sinMichen Wesongenen . Aach Ihrer vehouMnog setiro miede » -
hott SorsprechnnOen Gemacht sein , die die « nuahme rechtse >tia »R,
datz »ie Heimschoffnog W « noch der Rotesikotian de « Zfitehrn ».
» « trage « durch Mo frnajififtht » egirrung stottfiiden würde .

Die sr »nz »? tsch » Aegiernng hat nimoll etwa » anderes vre .
fKoÄ�n , al » die Pofitmmnna « , »r # Krirdengveetrage « » n « ftHcn .
»ngeftstfi « d « planmiHigen ««rwtfiinnq aler » » n den Pentfchen
beseiten Sie ' iiete Avrdsronkrrich « does sie einer Abweichung » em
vertrage » ngnnsien der deutschen Gefangenen nicht » ustimmen
Die « efougenen » « den «»»enhfi�lich gerade » « ; « » « wendet ,
« It d « Wiedeegntmach » « « dies « obschenlichen Taten den » afang
» n machen . Di « witfte SehanlAnng d « vewehner der besetzten
Gebtete » nd die schreckNchon krilntnngen , dir den in deutsche
Hand gefakleoen »nglli - ttichen franabstschen stamtlirn zugefiigt
mnrden , kSnnen nicht sobald der versefi - nhett überantwortet
» erden , lchie Weffien QieWWt de « menschlichen Herzen « sind zu
grausam »«letzt worden , «i » dos eine H« ftAnstt « nng wie die » an

> Ihnen « beteoe » en d « sranzöfischen »ssentllchen Reirrung zn -
gestanden » erden wnnte .

Doch damit nicht « rnng . Dentschland hat dnech die Unter .
» eichnnng de » versaUlrr « « trage »

die HcrauSgade d « Dnitschen

die i > ihr « UmtttSiigkeit diese Greuel begangen haben , « ns sich
genommen . Und jetzt « Nfirt sich ydre Regierung , bevor sie
noch mit der Kroge desoht wird , onterftande , da « gegebene ver »
svrechen ein »ullsen . wo « die sch » « strn Kölzen heben » nute .
Btenn unser » verdündrten schon im Monat Septemt « mit der

Heimschaffnng der Vesongei » « « begonnen habe » , s» ist die « ««»
scheden , weil di « sranzlstsch « vr » t « nng geglaubt hat , dem nicht
widr » sp « chrn » n sollen .

Kein « unserer vrrbündetsN ist in sein «, Gefühlen und Int » « -
essen so tief »er . ' eht worden , wie di « vewohnee von Rordfrankreich .

Wie würden dies « Bewohner , di » in tra «ischer Kot »wischen den
Trümmern ihrer HeimstStten umh « irr « n , e » » nsnehmen , wen «
die » u den « sten dringenden Srbeiten b « ang « » ggc » tn ( Übrigen «

' sl! tr
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' Wübn. v. �ammt . Auch im Juteresse
sozialen Revolution ist

vir w
md R

orfla . . . . >. . WL. W
hsjz ' �Nl» der Notwendigkeit und im BtnvußH- lNjhres

fiife« wir wissen , daß nicht wirtschaftlich gedrückte

» - s »nd �lZ « und Not zur Verzweiflung getriebene Mas -

Js * Et », organisier . « und geschult « Arbeiter,�
�kts . » �. " tnis

die

tu « Sieger

6

Nk » und überlegen ans Werk gehen .
. $■, . �' udei , Klassenkampf sein werden .

Nen' l Aufgab« der Gewert ! ck < . ften aber kann nur erfüllt

tzj . beruflich gegliederte Organisationen und im »

>V°i >�°n. art der Verhältnisse eine » jeden
JW �onszwcigeS angepaßte Taktik . Es

d' Ustg. f�r Hund , daß Vureauangestellt « andere Boraus -

Möglichkeiten des Lohnlampsc » vorfinden als

t�kc ' Seeleute andere al ! Buchdrucker . Auf Grund

C* "P- d h Eriicbungen . wirfickraftlicher Beobachtun -

si!�U' !!c. - Kenntnis der Eiaesarten de » einzelnen
'i i ' Dwkiges bestimmen die S�rkschnften ihre W;

t , Dabei ist viel gesündigt Word » « , weil

� n�erkschastSführer . deren Blick allzu sehr in den
� is der Berussinteressen gebannt war , durch die

materiell wie nwraNsch dnrch « « » gut behandelten ) ttentschen w« -
fonzenen » or dem im Bersaill « Sertrag festgesetzten Zeitpunkt «,
nämlich » er de » endgültigen Ratifikation , d. h. de »
Zeitpunkt de » Inkrafttretens de » vertrage » , Frankreich verließen ?

Die » ist nm f » wenig « mlgüch� al » mit der deutschen Ro .
Stern ng noch keine endgültige Verständigung
darüber « folgt ist , unt « welchen Bedingungen » i v i l 0
deutsch « A rb « it » krlfte » ur Verfügung Frank »
reich « gestellt w« don seilen . Die deutsche Regierung ver »
langt die vorzeitige Srsüllnng einer V« tragSbesti « mnng . Aber
jedesmal , wem , ihr Maßnahmen zur lrickstcrn Ausführung der
Krieden » l >edin « angen nahegelegt werden find , nm die Leiden d «
schwergeprüften verölkerung , sei e« in S ch l e » w i g «der in
Schlesien , zu » ermindern , hat sich Deutschland stet ? peinlich
lsinter dem Wortlont de » Vertrages » « schanzt und den Entschluß
kundgogeben , » on seinem Recht biS zuletzt Gebrauch zu machen .
Di » dentfche Regierung hat sich ab « nicht damit begnügt , eine
streng juristisch « Haltung einzunehmen . Sie hat Planmäßliz die
Ailstfichrnn , der « asfeustiAstandSvedingnugen verzögert , indem
fle sich den an sie ergebende » Ersuchen entzog und die bkndeudtn
Vorschriften »ffen verletzt ». Mus « innert werden an die B e r -
senkung der Flett » in Seapa Flow , an bie ver ,
zögerte Lntlieferung der Schiff « .

an di , hinh «ki ? nd «, de « vuchstaben wie dem Geiste de « Wafs, » »
stillftaud «» widersprechend « Politik , die in den Haiti -
schen Prtzvingrn trotz all « Avsf » rd « unt « n kr verhitu -

deten getrieben wurde ,

ou dl , tu die » » rsalfung nnsg�nommrnen firnd Vi« jetzt bei -
dehaitonen » »« rideutiOen Artikel , an die Propaganda , die in
Sklsah - Iothrinzen und überall mit nngeheurrr , durch die finan -
»tele Rot nicht berabgemindtttrr Kredite unablässig gegen die
verbündeien betrieben wird ?

Wir fchnldm Dentschland nicht « al « die « » naue Er -
fstllnng der Bestimmungen de « Bertrage » , den
e« « « End , de » « barmnngRsson Krieges angenommen 0 * 4
eines Kriege », de » Deutschland den zivilrsterten Bökk « n auf -
gezwungen hat .

Genehmigen Sie , Herr Priifident , dir Versicherung meiner
auSgrzeichneien Hochachtung .

( gez . ) Clemrncean .

Diese Note atmet dur ' cksaus den Geist , der die ganze
Politik ClemcnaeauS gegen Deutschland bestimmt . Er lehnt
jedes Entgegenkommen in der Frag « der raschen Hcimbe -
forden «! « der Kriegsgefangenen ab . Er verschanzt sich
hinter der nationalistischen Stimmung der französischen
Bevölkegnrng , die ein Entgegenkommen an Dontschland nicht

verstehen würde . Leider haben die Wahlen gezeigt , daß
dies « nationalistisch « Stimmung in Frcmkreich außer »
ordentlich groß ist , umb daß die Politik der deutschen Regie -
rung wvit davon entfernt ist , sie zu mtldsrn , im Gegenteil
zu ihrer weiteren Verstärkung beigetragen hat .

Die Note zei�t aber weiter , daß ohne die Verbrechen
der deutschen Nattonalisten . die jetzt Clemencea » den er »

wünschten Vorwand der Ablehnung >edek Entgegenkomment
geben , seine rücksichtslose Haltung nickt ausrechtzuerhcüten
wäre . Deshalb ist der Kamps gegen diesen Nationalismus

zugleich « in Kampf für die Erleichterung deS Loses der

Krrrg »g »sang « ren .

Sorgen de « Tage « und de « venrfe » den Sinn für da «

Große , für die Zukunft und da » Enöhiel des proletartfchen
Kampfe « vealoren habm . Da « muß anders werden , nnd
wir haben gezeigt , daß «S ander « werden wird durch die

Kämpfe um dl « Betriebsdewskratie , die dem TewerkschoftS -
kämpf den Charakter de » KlasfenkmpfeS geben .

Und zentralistisch sind die Güverkfchasken , » eil

die Verhältnisse und K» mpfbedingungen innerhalb deS

akeiche « ProduktionSMeigeS in der « inen Stadt nur in eng -
ster Berknüpstmg mit b « n Berhilitnisien im ganzen

BirtschaftSgediet » n werten find , nicht weil ei « be -

sonders findiger Kopf den zantrallstifchs « Gedanken vom

Himmel « « holt hat . % W « der Herrschacht der zentralen
Buremckratie schädlich erscheint , entsteht nicht aus der Jen -
tralifation an sich , sondern ou * ttm Anwsnduua durch

Leute , die den billigen Tag es erfolg dem Kampfe
um baS Ziel vorziehe «, die Grundsätze di » ch Routine er -

setzen rmd eS dadurch »ersiumen , Tagetzerfolg und Endziel
w Beziehung zueinender zu bringen .

DaS alle » stich Ninsenwahrheiten . Aber wir sehen unS

genötigt , sitz b « Urbeiterjchaft ins Gedächtnis W rufen ,

weil Propheten aufgestanden sind , bie unS einreden wollen ,

die Arbeit « - klaffe fordere den Klafsenkampi am gründiilh -
sten . iwenn sie den sicheren Boden dar öerufkich gegliederten

entvalaewerkschafi verläßt und die bestehend
ganisationen in Atomeauflöst . Da » Heil sei ni

im starken zentrafistischen Berus « - oder Jndustvieverband
zu finden , der die Arbeiterschaft scho » durch seine Organi -
sationSform zrw woitestgehvnden Soldarität verpflichtet und

erzieht , sondern in der Znsanunenfassung aller Arbeiter
eines Betriebe « olw « Unterschied des Berufes , in der ge »
msinsam « » Organisation . allar Hand - mck Kopfarbeiter " ,
wie e » in den Roden und Dchnften . der neuen Richtung
beißt . Sie wollen allerding » eme bedingte Zentrali -
sation zulassen , aber dak Schwergewicht der Entscl ) eidima
über di « vewegungen in die Hand der BetriebSbelegsck >afr
lagen . Sie b e� a u p t e n �oZ«r , daß sie eine noch stärkere
ZentraZtsackion al « die alten Gswerkschaften durch die Dil -

dung einer allgemeinen Arbeiterunion anstreben , abor der

ZentvafismuS dieser Arbeiterunisn ist ein logischer
Widerspruch für Souveränität deS BetriebsvoreinS

und bleibt eine Fiktion , solange der Zentrale mt -

scheidender Einfluß vorenthalten wird . Das muß aber ver -

hütet werden , wen « man nicht « ine neue „ Zentralbur - eaA -
kratie " aufkommen lassen will .

In der O r g a n i s a t i 0 n S f 0 r m Nbertrunrpsen die

Erfinder der „Betriebsorganisation " selbst die auflösend «
Teickenz des lokali st eschen Syndik ' ' lismus - .

m



BoffrcnS 5e ! He Selbstnudigkekt 6er Orksver -

« i n e unantastbar ist , geht 6er treue Syndikalismus in der

Kltlwnisierung der Arbeiterklasse und ihrer organisierten
Macht noch weiter , indem er die geschlossen organisierte
lKetriebsbelegschaft für souverän erklärt .

Tie neue „ Betriebsorganisotion " stellt als oberste

taktische Maxime den Satz auf , das ; die Arbeiter eines

jeden Betriebes zu jeder Zeit den Unternehmer ihres
Betriebes angreifen können , um bessere Löhne zu erzielen
oder andere Forderungen durchzusetzen , ohne die Ein -

willigung einer Zentral in stanz einzuholen ,
/das heiszt , ohne Rücksicht auf die Gesamtlage
nehmen zu müssen .

Was praktisch dabei herauskommen mutz , weiß jeder ,
der noch nicht vergessen hat . das ; es auch Unternehmer .

organisationen gibt , die den Einzelstreik im Be -
trieb mit umfassenden Aussperrungen beantworten

würden , sofern eS ihnen nicht gelingt , ihn totlaufen zu
lassen , indem sie den einzelnen Unternehmer ausreichend
unterstützt , was viel leichter ist , als die Unterstützung de ?

Unternehmer bei großen zentralen Kämpfen . Will die Ar -

beiterschast dieses Totlaufen der Einzelstreiks verhüten .
dann mutz sie in jedem Falle sofort die Arbeiter anderer

Betriebe zur Solidarität aufrufem . Kommt es zur
Aussperrung , so ist das Bild das gleiche , nur datz jetzt die

Ausgesperrten durch die Unternehmer zur Soli -
darität gezwungen werden .

Soll also die „ Betriebsorganisation " den nächstliegen »
den Zweck ihrer Organisationsform erfüllen , soll sie den
Arbeitern eines Betriebes die Möglichkeit geben , durch fort -
währende plötzliche Borstötze den Unternehmer dauernd in
Atem zu halten , so hätte das fortgesetzter Solida -

ritätsbewegtingen der Arbeiter anderer Betriebe

zur notwendigen Folge .
Diese erzwungene Solidarität müssen die Arbeiter für

die Forderungon anderer Arbeitergruppen üben , ohne datz
sie vorher über die Zweckmätzigkeit der Bewegung b e -

fragt worden wären . Dieses vorherige Be -

fragen der Gesamtheit oder ihrer verant »

wortlichen Vertretung ist der Sinn der

zentralen Regelung der Lohnbewegungen ,
nicht die Absicht , einer Zentralburcankratte ein ? möglichst
grotze Gewalt zu geben . Datz diese unter Berücksichtigung
der Gesamtlage angewandte , zentral bestimmte Taktik
allein zum Erfolg führt , lehrt die Geschichte der deutschen
Gewerkschaften . Den , der sie nicht kennen sollte , der ihre
Lehren vergessen hat oder der nickst imstande ist , sie ohne

Voreingenommenheit zu studieren , lehren eS vielleicht auch
die knappen Andeutungen , die wir eingangs über die Be -

dingungen des gewerkschaftlichen Kampfes machten . Und

was meint man wohl , wer diese fortwährenden auifreiben »
den , in ihrem Verlauf ganz imübersehbaren Kämpfe
länger a u s h ä l t , die straff organisierten Unter -
uehmer oder die in hilflosen Betriebsgruppen kämpfenden
Arbeiter ? Wem die Fähigkeit zu ernsthaftem Nachdenken
nicht ganz abhanden gekmiinum ist , kann sich diese Frage
ohne Mühe selbst beantworten .

Nim kann nian aus den dürftigen Versuchen einer theo .
retischen Begründung der Idee der „ Betriebsorganisation " ,
die man hier und dort vorfindet , allerdings feststellen , datz der

Lohnkampf diesen Theoretikern sehr nebensachlich er -

scheint . Ihre Ziele sind andere . Bei ihrer Begründimg
geraten sie ganz in das Fahrwasser des Syndika -
lismus . Voran steht der Kampf um die Besitz -
ergreifung des Betriebes durch die Ar -

beiter , die „direkte Aktion " . Und das ist der Vorwurf ,
den wir diesen Leuten machen müssen , datz sie die Mit -

bestimmu - ng über die Lohnbedingungen in der Praxis preis -
geben , die Arbeiter in diesem Punkt der Willkür
der Unternehmer ausliefern , staft beides , den
Lohnkompf und den Kampf um die Vergesellschaftung der
Produktionsmittel , zweckvoll zu verbinden . Ein weiterer
Vorwand für ihre Propaganda ist der Ausbau des
R ä te sy st e m s , der an den Betrieb anknüpfen mutz . Es
wird zu zeigen sein , wie auch diese Aufgabe nur in enger
Verbindung mit der bestehenden Gewerkschaftsbewegung
nicht im Gegensatz zu dieser zu erfüllen ist .

cebevslSnxNche Schutzhaft ?
Der Genosse Justin Braun , der sich seit Januar

dieses Jahres unter der Anklage der Beteiligung an den

Januamnruhen in Untersuchungshaft befand , ist nunmckhr

endlich vor einigen Tagen nach Abschlutz einer monatelangcn

ausgedehnten Voruntersuchung außer Verfolgung
gesetzt worden , und es ist die über ihn verhängte Unter -

iueliungshaft ausgehoben worden , da das Gericht zu der

Ueberzeugung gekommen war , datz ihm nicht die ge -

ring st e strafbare Handlung zur Last gelegt werden

könne . Anstatt ihn jedoch unverzüglich aus der Haft zu ent¬

lassen , hat ihm daraufhin Noske einen wahrhaft skandalösen
Schubhaftbefehl gescknckt, in dem es unter anderem heitzt :

. Dsgvn Braun besteht dringonbvr verbecht , datz « an den

llimchen « n Dez <>m- ber 1918 und im Januar 1910 an hevvor -

rogcnber Stell « beteiligt nxn und datz «r Kirso - mmon mit dem

früheren tpuilzoi - Präisibsn ' . en Eichhorn zu jenen Feiten die

Antvorbung und Botoaffnung von Dtannschaften geleitet hat . die

dazu dienen sollten , die Regierung zu stürzen , stür den

Fall seiner Freiaffuny ist anzunehmen , datz er feine Wühlarbeit

gegen die Regierung fortsetzt , zumal da e » ihm einLeich -
tel sein wird , sofort wieder mit Eichhorn in

Verbtndetng zu treten und weiter mit « hm gemeinschaftlich
auf einen gewattiamsn Sturz der Regierung hiNzua - rteiien .

Unter Berücksichtigung der gegenwärtigen Verhältniiss « bildet

Barum sonach ein « Gefahr für die Sicherheit de »

Reiche » , die nicht ander » al » durch Berhängung
der Schutzhaft oligrweitd « werden kann . "

Dieser Sckmtzhastbefehl dürfte den Gipfelpunkt all dessen
darstellen , was die militärische Willkür im Punkte

Schutzhast sich bisher geleistet hat . Das Gericht kommt

nach einer eingehenden , bald ein Jahr währenden Unter »

sucksting zu dem Ergebnis , datz Genosse Braun vollkom -

m e n unschuldig ist . Das hindert aber Noske nicht ,
seinen Schutzhafwefehl gerade auf die „ angeblichen " Taten

Brauns zu stützen , deren er sich nach der Entscheidung deS

Gerichts nicht schuldig gemacht hat . Noske weitz dies na «

türlich ohne irgeudwelckie Ermittlungen viel besser .

Wie denkt fi & mm unsere Militärdiktatur eigentlich den

weiteren Verlauf der Angelegenheit ? Der Schutz -
Haftbefehl wird damit begründet , daß Genosse Braun , wenn

« r freigelassen würde , die Möglicksteit hat , mit dem Ge -

nossen Eichhorn in Verbindung zu treten .

Genosse Braun soll danach also anscheinend solange in Schutz -
Haft behalten werden , bis entweder der Genosse Eichhorn

oder er selbst gestorben ist . da ja so lan - ge die Möglich -
feit besteht , datz die beiden „ Verbrecher " miteinander in Ber .

bindung treten .

kein Emfcll telkow - vortecks In

refl !"
ürndlgten : der Kuhhandel u m Arvetterr

blüht . Tie Demokraten zeigen sich hier ofsen vor �
Welt als die Partei der Kapitalisten , die ihre N

rationen vom organisierten U n t e r n e o m «

t u m empfängt . Und wir g laichen nicht , datz sie an »

ein Tipfelchen von ihren Absichten aufgibt . Ebeitimcc�
aber glauben wir an eine Regierungskrise .

, .

1 «
aoer gmuven wir an eine yt e g te r ti n u » � m« - _ - ovi «

klein « Ritz wird leicht verkleistert werden — und die -i

ein
M' ch ! ,t

; *«» far

ites
gebenden werden die rechtssozialistischen Kämpfer su < ,

beiterrechte sein . Sie haben sich mit dem Zsntnmi
den , und sie werden das Zentrum als Brücke benutzen . �
sich auch mit den Demokraten zu finden . Es geht J0

um die Rechte ber Betriebsräte .

Vergehliche Hoffnungen .

giktzb
f,

. ■ Krr

I�chUn;
*». »n drr

5. ; c

Die in Hamburg erscheinende „KommunistisÄe �
betiteyzeitung " , da ? Hauptorgan der „ Allgemeinen Arbci -

Union " , lätzt sich aus Berlin schreiben , datz der . b? . to - vi

glückte Generalstreik die Spaltung in der U. S . p. . L,
bebeutsnd verschärft " hat . Tie b retten proletan !
Massen würden immer mehr in das Fahrwasser
kalistischon Strömung in der K. P . D. getrieben . Dasti

' • .
. . . . .in der U. S . P - � glichste Zeichen für die „ Spaltung . . . , . _

„ Resolution , die gemeinsam von den Fmktionen .

K. P . D. und U. S . P . gefaßt wurde " . Gemeint

die Resolution derVollversammlu n 9 °

12 . November . Tie „ Kommunistisch « Arbeittr - Zru -

zieht daraus den Schluß , datz der bevorstehende
der U . S . P . ein „ Spaltnngsparteiwg " sein werde . .

neuen

« . P . ein in »
_ _ _ _R Syndikalisten knüpfen also die stärksten & J

nu n g e n an diese Resolution und an die damit im j

tzunmenbang stehenden Vorgänge , Hoftmingen , die '

�>, »«nvSevr « SlfvffflM /wrTfflnS iht-C 9)7?Ü1f ß
zu schau den werden dürften , da erstens die Masse u

�
Parteigenossen gar nicht davan denkt , den Lockrufen s

syndibalistischen Propheten zu folgen , und well M �
die Berliner VollzugsratSmitglieder die Teile der

lution , di « zu den Hoffnungen Anlaß geben konmen .

Weber aufgeben oder ganz anders i "

p r e t i e r e n als die Kommunisten , wie aus den �

„ Freiheit " erschienenen Darlegungen der Genossen a ■■

und Däumig hervorgeht .
_ . T
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Wir hatten in unserer Momtag - Morgenausgabe eine

Meldung des Hollandsch NieuwS Bureau wiedergegeben ,
nvch der Lettow - V orbeck mit 80 000 Mann und

400 PanzorautoS die ostpreutzische Grenze überschritten und

in Lttauen eingefallen sein soll .

Die . . Braunschweigische LanbeSzeitting " wird von der

Adjudantur des Generals Lettow - Vorbeck «rmäckstigt , zu er -

klären , datz diese Mekdimg vollkommen auS der

Luft gegriffen ist . Der General ist am 23 . November

in Schwerin und am 24 . November in Parchim
gewesen .

Wir haben die Meldung mit Vorbehalt wiedergegeben .

England und de ? dentsche Mlilarlsmas .
London , 24 . RvWg

Bonar Law « mtwortnte «ruf ein « Anfrage , die «
�

feien der Ansicht , datz die Berichte , wonach Deunchta « .

Armee von einer halben Million Mann In Kriegsstar

soll , übertrieben seien . E » sei da » aber «in « �
�

Fragen , die der Obersie R a t im Auge behalten

u «

p-l»
die Durchführung der FricdenSbedingungen nach

de » vnrtragc » durchzuictzen . Obwohl die V e r m > n

der deutschen Armee erst nach der R a t i f i l a t . o >

lus verlassen , datz

Las LelrkbzrS ' ezesetz .
Di « gesamte bürgerlick, « Press « beschäftigt sich «in -

gehand mit der KrisiS , die in den Beratlmgen über daS

BetrtebSrätegesetz eingetreten ist . Es wird , wie

auch der „ Vorwärts " schreibt , mit Sicherheit auf das Zu¬
standekommen eineS Kompromisses zwischen Zentrum
und Rechtssozialisten gerechnet . Andere Blatter behaupten
sogar , die „ Verständigung " zwischen den beiden Parteien sei
schon perfekt , und man vetchandl « nun gemeinsam mit den

Demokraten , um den Block auch in dieser Frage bei -

samnien zu halten . Es trifft also zu , was wir gestern an -

zufinden brauche , könne man sich darauf v!

die Stärke der deutschen Streitkäst nicht übersehe .

Ansnis der schottischen Sozialisten .
H. N. London , 25.

Da » Organ der schottischen sozialistischen Arbeiter ä

licht einen Aufruf de » Borsitzenden de » Arbeiterrate », in

Totn

wörtlich heißt : .
. Die Sisenbahnkise und all « mit lhr verknüpften « �

nären Möglichkeiten haben un » Arbeiter unvorbereitet O«'
C(!j .

Wir haben die Gelegenheit verpatzt . Jetzt bereiten .yuven wie vv * « nltÖ1
arbeitet einen großen Kampf gegen den n a p �
m u » vor . Auch wir müssn von jetzt an bis Anfang

Kräfte benutzen und un » bereit halten , unsere ganze

die Bergarbeiter zu stellen . Der Kapitalismus mutz verl
� �

so werden wir König Georg Gelegenheit geben , tntsachu �
j«

Industrie bekannt zu werden . Ein oder zwei Wochen y

einer Eisengieherei werden genügen , ihn nie Wieder g #

dustne da » Wort führen zu lassen . Fort mit - ' on ' (. lit
KapitaliSmu » , es leb « die sozialistisch « Rep

Die Aufhebung der Italienischen $ckeid «»u»? ub *
einer Meldung de , . Secolo " am 13. Dezember in

AlermAe .
Allen M c fovmbestrcb u ngm in der Schul « stellt sich ein

Doppelte » entgegen : De,r zlviespälligc Charakter der Koalition ».
regierung . der jeden grundsätzlichen Fortschritt zur sozial «irischen
Und »veitlichen Schule unmöglich macht , und da » Si/stem de ,
BurcaukatiZmu » , da » auch jede wahrhafte Demokratisierung vor -
«ite lt . Diese » System ist so mächtig geworden und zwingt auch
den freiheitlich Gesinnten so in sein unbarmherzig mechanisches
Getriebe hinein , daß e » wie «in selbsttätige » Ungeheuer fort -
arbeitet , cchnc , ja gegen den Willen seiner scheinbaren Lenker .

Diese Tatsack ) « muh man sich klar machen , um zu verstehen ,
warum alle Reformertasse bis jetzt nicht » genützt , warum sie nur
verschlimmert haben . Sie ließen den ganzen bureaulratischin
Apparat intakt , mutzten ihn intakt lassen , weil sie ja eben durch
ihn wirken wollt . m. Und dieser Apparat funktioniert nun wie eine
Maschine , in die ein Hinderni » geraten ist : Da » Hindern ! » , ob
Holz , ob Eisen , ob lebendiger Mensch wird zermalmt und die
Maschine geht weiter ihren Weg . E » gibt kein « Möglichkeit von
hiescm au » zur Demokratisierung zu gelangen . Wa » von hier au »
«ineführt wird : Lehrerräte , Elternräle , Schülerräte , alle » trägt
da » Stigma feiner . verordnungZinätzigeii ' Geburt an sich und
damit einen TodeSkeim , der wirkungsvolle Arbeit behindert .

Wa » ist in dieser Sachlage zu tun ? Zerstör « , läßt sich der
Apparat nicht ohne weitere », wenn nicht ein Ehao , eintreten soll ,
durch ihn irgend etwa » zu erreichen , Iva » lebensfähig ist , ist ebenso
unmöglich . E » bleibt nur der ein « Weg , langsam andere Eirrtich »
hingen zu schaffen , die neben dem amtlichen Apparat zunächst
Träger und Berbreitec der Reformgcdanken sind , und dann die
Organe zu ihrer Berivirklichung werden . Bisher litt unser ganze ,
Schulwesen unter der Teilnahm , und Verständnis losigkeit aller
Richtfachkreise . ES Iridet noch heut « darunter . Noch heute ist e »
möglich , datz wichtigst « Schulfragen al » » L hrergezänk ' abgelan
werden . Und o, ist unter oll unseren politischen Parteien eigent - !
tich einzig da » Zentrum , welche » die kulturelle und dadurch die

Ungeheure politische Bedeutung dieser Fragen deutlich erkennt
hnd mit Zähigkeit seine Forderungen verficht und durchseht . Bi - s
vor die sozialistischen Parteien «ine gleiche Politik erlernen , wird

zicht nur nichts erreicht werden , sondern wir werden binnen I
kurzem ein reine , Zenttumsministerium haben , hinter sozia -
jlistisch - demokratifcher Fassade . Ander » aber kann e , nur we. den . i

Jt ' . Vf WM in two sitxruiejt endlich — viel zu spät bereit , — . EUk

richhmgcn schaffen , di « Schul fragen behandeln , Anteilnahm « und

Verftäiidni » dafür unter den Genossen wecken , und ihre Forde -

rungen bei den Partamenten und BiHörden v rireien und mög -
stchst durchsetzen .

Zu diesem Zwecke bietin sich die Ellternekste . Nicht di « be¬

hördlich lonzessionierten Elternräle , die durch Erfasse «ingj . führt ,
In ihren Befugnissen beschränkt und voll vornherein jedi « Kraft
beraubt werden , aber Elternräte , die au , dem, Polte , au » den

Pan « i « n hcrau , frei gebildet werden . Nu « solch , werd . n die

Kraft haben , Neue » wirklich Neue , zu schaffen� weil st « nicht durch
da » alte bureaukratische Schema gehindert sind . Sie w rden im »!

stand , sein , von außen her « inen starken Druck auszuüben auf
den amtlichen Apparat Sie werden vielleicht allmählich imstande
sein , andere , an seine Stzelle zu setzen und ihn auszuschalten , vor »
o » « ge sc ' st, daß sie sich stark genug organisieren , d- ch sie selbst in

sich Willem und Fähigkeit zu durchgrcifeider Arbeit entwickeln .
Elternrätt , welche unterschiedslos Eltern von verschiedendsKn

politischen und religiösen Ueberzeugungen zusammen schlietzcn , nur
weil sie ein und derjhkben Schule angehören , werden natürlich
niema ! » irgendwelche eigenen Ideen entwickeln , irgendwelche
Stoßkraft zeigen können . Sie werden immer nur Organe der j
Rektoren und Eollegien sein . Darum müssen die sozialistischen

'

Parteien ihre Elternräte gründen und au » ihnen die Organe
schaffen , di « sie im kulturellen Kamps s » bitter nötig haben .

Anfänge zu einer solchen Organisation sind bereit » hi « unb|
da gemacht . Wie sie sich ausbauen lassen , welche Aufgalben schon
heute ihnen zufallen würden — es sind nicht geringe — , da » soll
in einem weiteren Aussatz erörtert werden . F. Mark .

böhmisshen Grenz « in Arbeit trat , ging da . Schmolz �

Dchauderromanen IC . Di « treibende Kraft
m ,■

noch jugendlicher Meister , der mich von früh bi » spat v°

che » ' ( Spuckgeschtcktcn ) unterhielt . ■ Mt. j
Also wir bestellten un « min die einschlägige "ltcra� �

Woche kam ein Hett . Da » kostet « zehn Pfennige �
schmökerte selbstverständlich auch Wir tauschten gegen '

Bücher . Er laß den . Minaldo Rinaldini " und -. .»rzle�
hoizeit von Venedig " . Wir berauschten « n » an �

Pttnzessinnem di « mit un - ndi >ch zartgebauten weisjC " , �,1»
hädsen durch * cht Erd�ndosein schivebten ,

wenn die Gräfin Aurel ! « tn brünstiger Leidenschaft
eine Panthcrkatze , durch ihr mit betäub „ den Düften

gerte » raffiniert ausgestattete » Bmidoir raste und ihr w

schimmernder üppiger Busen wie die wildgeworden « � �
ab wogt «. Wie wurde unsere Phantasie m SchwMgn. no- . � g»?

und wir schwebten und rasten mit , bi » un » , ach so dum

würbe . in, ' ,
Dann trat jäh eine Wendung in meinem Ls�n „s- »iid

Studien cm, „ Rinaldo ßlinaldin�

Ein Veg zur Acelhett .

wurde vera - nkotzt , melne « ruoien am „ vnnaww
der . Bluthochzeit von Venedig " aufzugÄ « , . 4

Durch einen Freund , « inen jungen Mcfstrfck ) 1" ' " ' (1

zum ersten Male in meinem Leben in «ine S > « iam

geführt .
Der am

BUdungSverei

stellet al » Referent verschrieben , der einen Ich

. . ' S
n Ort « domizilierend « sozialdemokat' f � �
ein halte sich au » Dresden einen sozial sstp u
Referent verschrieben , der « inen Vortrag . $ ■

deutsch « Literatur hielt . DaS war Neuland für ,«

In meinen Ftegekjahren , seitdem find drei Jahrzehnte ver¬

flossen , la , ich mit Vorliebe Hintertreppenromane .
Wie sollte da , auch ander , sein ? Ein wirklich gute . Buch

bekam ich nicht in die Hand . ES ja » » sich niemand , der mich
führt «.

Al , Kind nicht , und nachdem ich später bei einem Kleinmctster
in der Lehre war . erst recht nicht . Lesen war verpönt und e » gab
dazu auch keine Zeit . Di « Losung war arbeiten und nochmal ,
arbeiten ; vom ersten Hahnenschrei vi » zum späten Abend . Ai , .
ich dann Geselle war und nach längerer Walze ( Wanderzeit ) bei !

einem Kleinmemer . in einem kleinen Stüdichen an der sächsisch -

diesen Tag nie vergessen . In einer wundervollen i *11
jt

lichen . Weise verstand e , der Vortragende , un » 1 "

größten Dichtern und Denkern bekannt zu machen -
� �

Süßie in halber Betäubung verlieh ich nach dcm

Bericmmlung . ES war zu viel de , Wunderfaren a

gestürmt , um verarbeitet werden zu können . l �0
Morgen , al « ich im Wertstaltofen Feuer «nmackt -

. Bluthochzeit von Venedig " «in jähe , Ende , sie » mtz� (j

tod über sich ergehen lassen und au » Versehen �
willige Absicht , ich stopfte den „ Rinaldo Rinaltini i

Da » setzte mit dem
war , daß ich mein Ranzel

9 #
'

Meister Kvach und da » �
cl schnürt . ' und meine Sss ! lif
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Seit der Zeit aber habe ich mich bemüht , �
K2lrii

anständiger Gesellschaft zu bewegen . ES ut �
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VroSöNwe Erwer' csfvsevsür ' orge .
tiniapf �Vtt ift bcDattr . t . koft bw Sfeitfaireoierunc ftd

| nrtjmerhrm infolge dcr Itnfcrftutimg nicht mehr

f
� - - - - - -- - - - rettun gtlos ausgeliefert find . Ihre Absichten

«iit « mg » geil ist betan « ! , dah di « Reichlregierune sich mil laufen hvrauf hinauS , die Ellverblofenunlerftii�mg mit

' ' dich : teä�l . «ine ner . derung u> der trrlve »b»: «fcntürs�rAe «in » einem Zwang Zur Annahme von Arbeit , auch von

iZr ' H k| ftn . Heber ihvr eiA - nrlichen Vbiichien ist noch Tunfei Ztreikarbeit , ZU verbinden . Nur so ist die Wen -

L "s�!' emiiweilen stehen wir abe - r bereit « v « der Tal ' ach «. > dmig , dah die vorhandenen Arbeitsgelegenheiten besser

Ls 414 "bsichten von der reaktionären Presse stürmisch begrübt , auSzimüven seien , und dag dafür gesorgt weichen müsse ,
™ n und hau hi « fra . Hvitrahipnh *ii , ! ditb die Itnterstünnna nicht an „ Unberechtigte " zu geben sei ,
Jh », ' » uaB 0I < »�erik ' cye �ogeszcniung rioiux - ina�tiiü i *it -

IjC:; 5 bannt rotcber einmal die . Rückkehr au « dem Reich der
1 Mntn in die nackte SüktKichteit " vollzogen wert « .

m Jneitog hat nun im ReichZarbeit « mimsterium eme Be »

. ' hung über die prodnkt ' ve Erwpnbs - losriisünsorze stangrfiin -

kii
� Vertreter der TaverbSlofenfürsorge in den Linzel -

ii. Vit treter der W. sienschast sowie Vertreter der Jnler -

�' Lruppcn teilnahmen .

. seinem einleitend «« Bericht wie « T « heimrat Dr . W e i -
■ dtrouf Hü, bah oneesichl » Der tmitijctn Richen Noilage vor
« HO noch nicht an einen Wtfeau der SrwerbSlosenfürsorge

C loerien kann , dah aber diejenigen von der Für -

| t ij " läflefchaltet werden mühten , die biiher

tes, . V Unterstützungen erhalten hätten . In

Üi„�/' ' "sicht sind gsletzkiche Maßnahmen hevait » eingeleitet . SS

hC J.u. Erkennen , daß die h «irrige K- rm der STwetfcÜosen .

Kji J?, für unsere Wirtsckzait hemmende Moment « gezeitigt hat .

tty, - ff Jahre » wird ein « Milliarde für Erwerbslosen -

tz, L „
" S aufgegeben worden sein , ei : « zweite Milliart « isi

>!*>!... "ilerstützang der össenÄichen ttebenen an » Reichsmitteln

� worden .

fic,: ��iKhi nun die Absicht , die Finanzierung solcher

l�tii
Cn �" �i - ��rbeiteu eng mit der Frage der Unter -

»it > J1. 9 �er Erwerbslosen zu verbinden , wenngleich wiederum

»r«u werden soll , daß solcher produktiven Erwerbslosen -

de/ Mängel anhaften . Die erste Aufgabe mus >

,
��id darin bestehen , die vorhandenen Arbeit « -

N bi"} t ' ita besser autzunützen al » bisher . In

«rz , Ansicht w' . rd viel erwartet von einer Nrugtstaltung de «

Ües�
i o ch iv « j z « s e n » , die voraulsichtlich noch in

de, sj-f
w « abgeschlossen wird Dir zweite Aufgabe muh in

k di « UnterkunstSproblem » liegen , besonder «

Ü« !t ,
' iif Bergbau und Landwirtschaft . Dazu kommen noch

♦»nb/8». Bekleidung . Bekchubung und der Schaffung der

Iile , �uge . Bei der Bildung neuer Arbeit » .
leiten soll die Srw « rb » Iosenfürsorg « anregend und

shq». . . Bisten . TfA ioll in Zukunft durch Zuschüsse ye -

Sif�v. : e ' w Verhältni « zu der bU ' h « gegahlten Erwerbslosen -

itsfj R ."9„ bom Reich geleistet werde » . Die Empfängerkreise

�«U' ii . sse sollen grundsätzlich nicht begrenzt werden ; eS

. i «»�dsen„° . öffentlichen vtrbiinde und Orgonisaionen al »

lond . Sit in Frage , deSpleiben «mch ArveitSgemeinschaften .
ttC % 9 QUc� «« • —
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dafür ein , daß die qualifiziert «

_ .„HI1(, _ . . . „ mehr zu fördern sei al » die Er -

�ii&tl L, . uet Arbeit «geb ! ete Diese Auffassung wurde be -

i- I' ft w • . n Zuständen In der Landwirtschaft . Cbetbürger *

tz t
onnnicu « bezeichnete e » al » « inen Mißstand , wenn

i . 44d » losenunterstützung teilweise höher

»L�' B« J r �o r i f l i ch e Lohn . Er fordert « eine schärfere

� �belj b
���ibSlosenunterstützung , auch wenn man sich da -

I
rk
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- >
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pc. ll | C11 iv, «»iv vuq v « i

bofe die Unterstützung nicht an „ Unberechtigte " zu geben sei ,

zu verstehen , wenn man die allgemeinen sozialpolitischen
Tendenzen deS gegenwärtigen Regimes im Auge behält .

Was mit „ produktiver Erwerblosensür -
sorge " gemeint ist . ist noch nicht deutlich zu erkennen .

Der Bericht spricht von Zuschüssen , deren Empfänger -

kreise grundsätzlich nicht begrenzt werden sollen . Das er -

iiKvert verdächtig an Liebesgaben aus Steuermitteln

für die notleidenden Unternehmer . Die Ar -

beiterschaft . besonders ihre gewerkschaftsickden Organi -

sationen , sollten dielen Vorgängen die grosse Aufmerksam -

keit zuwenden . Leider fchlt den ( Gewerkschaften die

Führung , deren sie im Kampfe gegen solche Versuche

der Verwendimg von Sdaatsmitteln bedarf , demr das

Schicksal d « S Kredits der spandinavilchen Gewerkschaften be -

weist , daß die oberste Instamz der deutschen Gewsrkschafts -

bewegung sogar Arbeitergroschen zur Unterstützung

der Unternehmer bereitstellt . Und wenn das schon als

„positive GewerkschastSPvkitik " bezeichnet wird , so ist zu er -

warfen , daß diese Kreise gegen ein « „positiv ? Sozialpolitik "

gar nicht ? einzuwenden haben werden , hie sich der gleichen

Methoden bedient .

Der NntersnisfungSanSsihnb Sber Belgirn . Am Montag fand

eine interne Sitzung des parlamentarischen UntersuchungSaus -

schnsie » über Belgien statt , in der beschlossen wurde , vorerst da »

gesamt « Anklagematerial der Entente , soweit e» durch Kauf

möglich ist . zu beschaffeu , vor allem da » Gelbbuch der

französischrn Regierung , da » in . Deutschland nur in

ganz wenigen Exemplaren vorhanden ist . Sodann soll bei der

Sichtung de » Gesamtmaterial » erst «ntich : eden werden , welcher

Punkt zuerst zur Perhandlung gelangen soll . Welche Zeugen

zur Vernehmung gelangen werden , hängt davon ab , » b nnt dem

Franktireurkrieg , den Deportationen oder den Zerstörungen be -

gönnen wird .

Vorlöufi « kein « neue Verkehrssperre . All « Meldungen über

ein « neu « BerkehrSsperr « sind verfrüht . Vvolaufin w' rd noch

da » Material über tat verfloffene BerkehrSsperr « gesammelt , um

ihr « Wirkungen festzustellen .

# t ii ' hhm imiu mi i umu

| Sewerischastliches .
Sk . - - - - -iL. .»gl. J- - - - - - -j l . . i . i - - - - - - -n . - ii . . . . .'i lu - j - —t - rigm

angestellten bekommen Gehälter , bk weit zurückstehen yttttac

denjenigen der Angestellten anderer Cctriobe .

Dabei gibt e» keimen freien Tag . Jeden Tag Proben und

Vorstellungen . SouatagS sogar zwei Vorstellungen ohne besonder «

Vergüru - n z.
Man muß sich nun fragen , ob bk Direktion nicht in der Lage

ist , die Gehälter und Löhne zu erhöhen ? Wer glauben diese

Frage bejahen zu können . Die Etnmntpreis « sind doch bedeutend

erhöht worden . An Zuspruch fehlt e « dem Umernehmen trotzdem

nicht . E » wtrd behauptet , daß Herr Komwssionti « Buich ein

Million vnreicher Marm ist , der in seiner Villa die Not seiner An -

gestellten allerding « nicht verspürt und sich darum nicht kümmert .

Auch hier kann also nur da « Ausammengehörigie >tSgesnhl oller

Angestellten Aendemxng schaffen . Bisher sind die wenigsten vom

ihnen organisiert . Mögen sie da » Versäumte bald nachholen , dam ,

werden auch sie imstande sein , sich « n «urigermaßon menschen -

würdige » Dasein zu erringen .

An die Arbeiterräte und Bettlebsfunktionäre
Ervß - Berlins .

Der geschäftSführende Aussckwß der Arbeiferräte Groß »

Berlins hat beschlossen , die Ausgabe der Marken zmtt

Wahl - und Propagandafonds bis auf tveiteres einzustellen ,

um eine geregelte Abrechnung der ausgegebenen starken

zu ermöglichen . Die Kassierer werden ersucht , bis zum

1. Dezember die umgesetzten sowie die nicht umge¬

setzten Marken abzurechnen . Jeder Kassierer erhält bei

der Abrechnung eine vollständige Aufstellung der insgesamt

entnommenen , umgesetzten _ und zurückgegebenen Marken .

Die Kollegen in den Betrieben werden aufgefordert , die

Abrechnung ihrer Kassierer zu prüfen . Heber die Ausgabe

neuer Marken wird die Vollversammlung di « erforderliche *
Beschlüsse fassen .

Der geschäftssührende Ausschuß .

I . A. : Bohl » . A Weber .

Der Handel mit Seife ist durch Verordnung de # Herrn

NrichSwirtichaft »min: ster » seit dem LS. August freigegeben wov >

den . Nur für Sriß - . n p u l v « r besteht noch der Larteq »

zwang fort .
<

Matineen - Zyklu » im StaatStheater . Der Verband de »

Freien Volksbühnen veranstaltet im Schauspielhau » am

Gendarmenmarkt einen Matineen - Zyklu » . Bilder au » deutschen

Zeitaltern " unter Mitwirkung von Mitgliedern ' der Staat » »

theater . Die Plätze werden ausgelost . Eintritts »

karten für dir nächste M a t i nne am Sonntag , de »

SO. November , vormittag » 11 Uhr, zum Preise von 1,10 Mv

gelangen in der Buchhandlung Freiheit , Sch ' ffbauerdamm 19 ,

zum Verkauf . Der Bildmig »au »schuß empfiehlt den Besuch der

Neranitaltunae » .
"

Generalversammlung der Schneider und Wäschearbeiter .

Die Generalversammlung am Montag nahm u. a. Stellung

zum Zu schneide ! st rpik . Fischer legte den Verlauf de ».

selben noch einmal dar und verleibigte die Haltung der Verband » -

kiamg . Ihm I a n u t sch « k entgegen , der es verurteilte ,

daß in einem Fachorgan zum Streitbruch aufgefordert wurde .

Hierbei wurde auch die Frage der DelrittbSorganisalion und de »

Jndustrieverbande » « ufgeworf « » . E » wurde deschlosseu , dies «

Frag « in der nächsten Generalversammlung auf die Tage » -

Ordnung zu setzen und au » giebia z » erörtern . Auch ein Referent

für die BetriebSorganisatio » soll gebärt werden . Vorher hatte sich

die Geiieraloersammlung mit einem Antrag der Verband » -

angestellten auf Gehalt » erhöhung zu beschäftigen gehabt .
E » entspann sich «ine längere Diskussion darüber , wobei ein «

starke Mißstimmung gegenüber dem Vorstand , vesoiider » gegen

den Bevollmächtigten Schuhniocher , zutage trat . Schließlich wurde

ein Antrag angenommen , wonach die bisherigen Gehälter um

20 Prozent erhöht werden sollen und die Vorlage zur Neu -

beratung an die Ortsverwaltung unter Hitizuzinbung einer au «

der Versammlung gewählten fünfg ' iedrigen Kommission zurück¬

verwiesen wird Die noch ausstehe irden Wahlen zur Orts -

Verwaltung wurden zurückgestellt .

Die OTIrtmwij de » «nporteiischen Versitzend eu de » Schlich ,

tungsansschusic » durch Beisitzer unzulässig . In einer Streitsache

zwischen dem Zenirawerband der Film » und Kino - Angehärigen

und dem Arbeitgeberverband der deutschen Filininduftri « hatten vor

einiger Zeit die Arberittehmervertretee während der Be -

ratung und Abstimmung de » SchtichinngSautschusse » den

unparif iiichen Vorsitzenden , Regierung » rat Bühler vom Reich »-
" • - - • • - - - - -- t n, . �— vtjf . « n .

der ErwerbSlosenfürsorfle waren mt - r zu de -

5�' » > � fi ? Verdesserungen de ? bisherigen

.tt Richtung auf eine gut nusgebaut « . unter

. der Arbeiterschaft stehende Arbeitslosenver -

Ukg Tie knappen Andeutungen deS offi -

Ksien die Pläne der Bureriukrati « noch nicht

i ' ttflfig » dolwt jedoch zu der gegenwärtigen

u�h b, �3r,runfl nicht daS Vertritt isn . drtß sie Re -

«-' t ! fch - ühren wird , die den Ansprüchen der Arbeiter -

l. . iW- m*6"' ändern fürchten vielmehr , daß die in AuS -

»* lli - t�?' rnen Maßnahmen sich zuguderletzt al » Frucht

» � der
�! r Unternehmer entpuppen werben . Der

kÜtan ��rnehmer gegen di « ErwerbSlosenfiirsorg « hat

Gnind , daß die Arbeitslosen dem Unter

W > M > MW » » WWiW » M
�"' erigleite « mannigfacher Art wurden mir in den ! ardeilsmlwftetcium / al » befangen abgekhivt . Gegen dies « Ab -

in � « rbtttgebor und Nachtwächter wollten mich febnung katten der Arbeitgeberverband der deutschen Filmindustrie

> - - » - « - - « « wm . ch » , «
.

» NN der Minister folgende Entscheidung getroffen : . Tic

Beisitzer eine » SchlichiungSattsschusse » haben nicht da » Recht .

einen Vorsitzenden abzulehnen , vielmehr steht da » Recht der Ab -

lebiwng von Mitglieder » de « SchlichtnngSanS schlisse » wegen De -

sorgnis der Befangenheit nur den Parteien zu , und auch

die ; «» nur vor Einteilt in die sachlichen Verhandlungen . "

ntytn, � tobe ich » ich bemüht , mich mit unseren deutschen

ito? t „ji ' j �«nfern auf vertrauten Fuß zu stellen und ich

dür. , ' . ' >ertut - Langsam , Schritt für Schritt , habe ich e»

hn fu h. )
' 4,0,1 unseren grofzen Meistern geschaffene Wunder .

Kl
' fond. cv"' ?' * � südlich in der Mitte in der strahlenden

lUU « diesem Wundergarten , tn diekm Parodie » möckie

t !»
' ' tlk ' ' , *beüfce ' r « od - Schwestern mit mir vereint

fcWii SV » �on ist » noch weit . Die geistig ? Vcrirrung der

y" ito,, *,
drr Arbeitenden ist geradezu noch beängstigend .

ßnT1 �eib«,� ,lm st� Su sehen , »in gewahr zu werden , mit

ßi�Uyen kow �isehen erregender Iitcr «rtfd >a Gck - rnd

' rd . Werfen wir einen Blick in die Schaufenster

ti, 9( n V, . , Povierlätden , in die ZeitungZfi . aske . » nt

für Bücher . Stellen wir fest , welch '

L �Qn . iLV �derflächlicke » Erzengni » die Spalten unserer

Sistig. . füllt so müssen wir erkemten , wie lief wir

«chmutz waten .

i, . °ibNs, lr Schlammflut müssen wir heran » . Die geistige
' ' 0a ' n der ein großer Teil niifere » Volke » befallen ist ,

heutigen und bisherigen Elend mit Schuld . Sv -
-» - - - . S-»»M , »», ß,

wA t r " 5tft � wit«nch ornfc " • *

■■ ■ . mwuvüii tit - gr

Sroß - Serlin .

*ib , or-nl ,
� ' ••— u ,

u &rina,,,v
* " " d stark und frei . Himveg mit allein

�« hund und Afterwisseiil
Heinrich Prüfer .

vunst . " Unter diesem Titel

> ' ( - rMita , �lrk »d' ldungsausschuß der II . S. P. de « Dezirk ,
' " " ' • im

»' ; r « nr »
. s . � f int » ÜD/tfuerirtitttiiftzriini2- " ' � #inp S. 2�. / 11� Uljr , im

�rebe « �f�naufführung unter Leitung von

Glänzeiides Elend .

Wer heut « in den Zirku » gcht , wird dort nicht mehr ganz so

viel Pracht und Feenhaftigkeit erblicken wie in früheren Jahren .

Di « Krieg »foigen haben auch hiVr ihre Wirkung ausgeübt . ES

wird an Be ! uchtung gespart . Di « Ausstattung ist lange nicht

erneuert Wochen . Die ganze Aufmachung zeigt , daß ein lKangel

herrscht der schwer zu beseitigen ist .

Aber doch ist man bemüht mit dem wenigen zu Gebote

Stehriide « da « Auge zu blenden . WaS noch an bunten Kleidern

und sonstigem Flitterkram auftrieben werden kann , wi d den

mitwirk . nden Personen ongcchängt , damit sie . schön " erscheinen .

W « manckses Kinderpemüt wünsch ! sich da auch heute noch eben

fall » ein . Künstler " sein zu dürfen .

Nicht jeder weiß , wieviel Elend sich unter dem äußeren Glanz

der Auftretenden verbirgt Sehen wir uns z. B. die Gehälter

und Löhne an , die die Angestellten de » ZrrkuS Busch erhalten .

dann werden wir staun . n über die elende Entlohnung , die mit

einig n Ausnahmen dem Personal gewährt wird .

Un » wird mitgeteilt , daß die Ballettdamen monatlich

mU 180 —260 Mark abgespeist werden ; davor müssen sie noch

die sehr hohen kuAlagcn für Ballett schuhe , Schminke , Ab¬

schminke usw . bestreiten . W' nn sie sich nicht der Scha . öe in die

Arme werfen wollen , müssen sie buchstäblich hungern , vor einigen

Wochen — so wird mitgeteilt — ist eine Tänzerin auf der

Straße umgefallen und gestorben . Unterernährung und An¬

strengung .
Den Statisten gsiöt man für dem Wbmd ganze 1,80 M.

Enbsprechond schlecht bezahlt wird auch da » technisch « Perfo .

nal , Kutscher , kietreiter «j «, . , und auch dl « Bureau »

Aus dem Gemeinde ' eden .
Ka« l » d,rf . Auch unser Ort ist nun an die Reihe gekommen ,

wo der kommunale Ardeiterrat abgewürgt worden ist Ünter dem

Schmunzeln der Bürgerlichen . begründeten " die S . P. D. - Vert reter

in der letzten Gemeindevertretersitzung einen Antrag ihrer Frak -
tian , den kommunalen Arbeiterrat künftighin nicht mehr zu finan¬

zieren . Unsere Genossen Zunker , Zech und Feister sagten

den Antragstellern mit dem Hinweis aus die hevanrückende Gegen »

revolution manche derbe ffialirtrtt E « Hais aber nicht ». Der Ge -

meindevorsteher , auch ein Mitglied der S . P . D , erklärte noch

frech , er werde nicht erröten , und doch für die Aufhebung der

Finanzierung , de » Kontroll » , Sitz - und Stimmrech ! » - de » kom -

munalen Arbeiterrat » stimmen . Gesagt getan ! Der Arbeiter »

rat wurde gegen die Stimmen unserer Genossen abgesägt

Versammlungen .
Der OrtSverein Neukölln beschüftigle sich in einer Gen erat »

Versammlung am Freitag mit der Reorganisation . Ge »

nasse Kri 1 1 « hielt da » einleitende Referat Er führt « au » ,

daß den gänzlich veränderten politischen und ökonomischen Ver¬

hältnissen auch die OrganisationSsorm und deren Aushau Rechnung

tragen müss « Diese « neue Statut bringt grundlegende Aende -

rungen , bringt den Mitgliedern den ihnen gebührenden entschei -
denden Einfluß , verlangt aber auch mit Recht die praktische .

intensive Miiarbeit aller . Zum Schluß ging Gen . Krille noch

auf die B e i t r a g » f r a g e ein . Die Beiträge saien so bemessech
daß mit denselben eigentlich nicht » durchgeführt werden könne .

Kaum die lausenden Geschäft « seien damit zu erledigen . Soll

die Partei die Aufgabe lösen , die wir von ihr erwarten , wollen

wir in den bevorstehenden Kämpfen allen Anforderungen Im

finonzinllcr Hinsicht gerecht werden , so müssen wir recht bald

zu einer Erhöhung der Beiträge schreiten . Schon der gesunkene
Geldwert allein fordere von un » eine derartige Maßnahme , dazu

komm « di « g- waltige Steigerung aller Materialien und sonstigen

Geschäftsunkosten . Er halte « s für lein « Pflicht , den Mitgliedern
über den trüben Stand unserer Finanzen reinen Wer « ein -

zuschend- . n.
In _

der folgenden Diskussion wurden diese Ausführungen

unterstrichen und bei der folgenden Wahl zu den Kommissionen

bewiesen die Neuköllner Genossen , daß sie alle gewillt sind , im

Sinne der Ankführungen mitzuarbeiten . Die Meidungen boten

ein erfreuliche » Bild und lassen gute Arbeit

sozialen Gedanlp . n » erwarten .
im Siny « de »

tebensmiüeltalender .
Ellßstofl . E, entfallen auf den «blchnltt P der BerOner Bezug » .

Karte 3 Päckchen Milchsü�spsilen zum Preise von 55 Pfg . je Päckchen »
Di « Adschmlte sind 00m Mliwoch , den LS. , vi » Sonniag . den 30. No-

vsmbcr 1819, nur bei den an den Avlchlotzläulen dekannlgegebenen

Spezialgeschäften abzugeben Der verkauf der Ware findet vom 10. dl »

24. Dezember 1910 statt , _ _ _ ,
Stralau . Am Eonnabend gelangen auf Abschnitt 101 der Leben « »

mittelkarie 160 Gramm Maismehl , auf Abschnitt 102 160 Gramm

Hafersloäten , aus «dlchnitt 1(13 160 Gramm Erbsen . Di » Abschnitt »
sind dl , Mittwoch in den Geschäften abzugeben , v » n denen dt » Ent¬

nahme der Waren beabsichtigt wird . . . .
Velten . Für KrlegedeschSdigt «. Lungenkrank » und schwanger »

Frauen werben im AmUbuteau , Weife - , Eck « Mittelstraße , Bezug # »
scheine auf Sonderzuwersung von Spe * gegeben .

Seegefeld . Mittwoch von 9 —12 Uhr »rsoigt lm Gemelnbeam »
Petroieum - und Epirituekarien - Auegad, für Einwohner ohn « Gas »
deUuchtuirg .

a . | _ _

_ _ _ _

Anfang Dezember crscheini ;

Dar Prezess Ledebonr
Vollständige Ausgabe
Ein 632 Seifen starker Band

Dauerhaft gebunden 25 Mk .

Vorausbeslellungen richte mon ein die

VerJagsgcnossenschaft „ Freiheit " e . O. m. b . M.
Abt buchhandcL Berlin NW &



Aus &ca vrgsnMsAS » .
S. T: s ! r ! k! , Marge a Mitivoch Txtrazshlabein » *

bsn 6e. t !c. nn( . i ' * Sc- Hnlen .
6. iiiitlfcr , 8. SiW. ( Semetnfdjafttii� « Z ah labend Mittwoch abend

7 Uhr bei Ftedier , Laod - dsrger Etrobe S.
7. Distrikt , «. «b«»il - ! »gr »N»! r . »ch abend 7X Uhr «bi - ssrms ».

wrfanuniein « der �rutmnioSi , Warichaeeer Stiab » 61. Dartvcrg bt *
©enoffen Büchner über Loziollemn «.

Cirglitz . Mitiwoch . den 96. Roaember , « benb » TH Uhr , außer -
ord - nUichs Deneralversammlring in der Hula der Äealschvle am
Lkedenrauchplsß . Tageeordnung : 1. H eunwi ) ! d«, Darstand »» und
der Oeschcislsleiiung . 2. Bildung der llonrenissisnen uns de » Llrtions -
rate . ?. Verschiedene ».

? «Honsberg . Heul « abend 7 % Uhr Ctnsrolntrfoniml - . rng in der
Itul -a der Mchie - Neatschul », ftoiwinensti . 98. ZÜchl de » tihlionitc ! ».

Tempelhss . Mittwach abend Ttf Uhr in der Aula de » Si-eci -
OTmrnifiums , So- . Jtdn . atüCfusta - Sttoiit IV/LV. Mügiieteraerscnmnlunz .
SSchi b«c vrbei »»» ommtssionen . Wahl dar S«schSfki «ttunfl .

Jpadtingsrri�fchim Tivi - rohes . Freisog äViJfbt 7 " Uhr tn Mi 2. ©e »
iW( CÄ»fchnlr Radjch est reche, vertreq «i it dem XSjeT. n: . Dia f »ziaid -
stisch » ©incheltaschei »" sdatt . zt «s, : ,ilti »: Grnossm SSchi »«.

gdftrichfhepn . Mittwoch , den S?. November , odsnfc » 7 Uhr ,
gMntmsi Zohlobend in Lerche « Bürgrttälen .

Ps » »»! ». Mittwoch , den *1. Ro » * mb* t , od««: . » 8 % Uhr , tn den
Aur�ürst ' üich spielen , D- riiner Straße 109. - mtzerordontstche Seneral -
aerfnmmiung . Soge »Ordnung : kestittigung der KomnMionen und
?i «! weist der Gcschüsioleitung . Orisongelegerchett »» Kertchi «»» »».
Ohn * KUtglredetutch bs » . Ämt » kein AutriU .

Vere' - KZsLlendee.
u. k. ©. - Zrnktton sozialistischer L- hror . » Ntreoch abend T Uhr

Pho,stkzi «n: n«r , Hinter der ©ainisonlmch », Sil et * töte , Fugend .
bewegu . ig .

1 Zentre ' serkaich der «lyeslillten . Fachgruppe S. Sederwtrt -
! f ch o s t. Versairrmlung Mirtroach ob » * * 7) 4 Uhr w, SMejanfcrinet ,
SClelonferinenftr . 87 a.

Ass Ssn SiM .
Der Tauentzttn - H- ckast de ? Uta , dk frKytltn Seuwhdt' ��

Ctchrfpiei » eröfsnen am 6. Dezrmi - e : mü tem Siag - üVlnv- S?*' ' - "*
Herrin der Beif . J

F»rttrn «- L! cht ?xldl », MLNerstr . Ii c- ® » B gesen Weib.
Brentt de , Tdirbsn ». — St {?»«»3' 31chKsi «le , t ' d . wn' tr , 10. '

.
Neuneann in . Schoß « nie B, »g«nge «ch, ! i . — Zacher , ZWif ' ' - »
KosS, N ranz « litt ah - 63, Tingang FgAdenHeinitr . ,1. Dcj vs®. j,
Tascrnooa . — Tchauburg « w WatedrmK ©Sech sf efiSf - " ) . Des 7, ■-

mstd . — Schal ! bürg ( Searowia ) , «ndreas - ' k . C-i. Hiid « Wotw

. Denn da » Laden >neen " sogt . " — Sehoub . rr » ( MvcbäOa ) ,
stroße 161/152 . Sünden der Tiiern . Ni- vinseS Kapsleon . "

de « Wadding . Müll - rstr . 182/183 . Der Gtcbo ! tm Sialtor » �' *

verantwortlich für oi « Nedohtien Alfred D i » l « p p .
Berlllgsgenoffanscho . lt . Freiheit " . « Ä. w. b. H . Berlin . — S " "

Linbendiuckeiei und Berl - gsgesilischaft m. ». H . SeS- iffbauetbcm ! "
- «Mvennr ! » nen » - a, « s . : . - j - r�r; ; T. rT

Ems bedMerllche RWSsdigleZl .
Itrvfrrc Zait röwmi mit Astffergrbdachtsm «rf , mit «ämer

Echnrli xcheich dir mgnchnd » ! brtnrgstigcich ist . Aber ein ? Rück »
stiinbigterk , die längst in die Runttszelchrmmcr gehört , hat fie der .
gelier .

Da ! sind b ' t Of. T. - Jloitn , urrschsnen , flachen ober geraden
Ritd - ngläser . E » ist «' . isbcnmlich , tr >ie diele rnan Nvrh dr . bon sieht ,
cbgirich sie fcen Augen nur recht schkchec Dienste Östren im Ber -
gleich zu den wriron ? gafälllgerc », und besseren gowaibten Pun ' -
Wr. ik - T. ! äse «n.

ganz allem auf des Wohlwollen leinet iTranfcnlafie angewiesen ? eerirn fozufagen awaocicn «». i - . vcu « ju
Xrtw fonuttt noch , daß erat diesen Gläsern noch erhechttche . TUn�u- « wohl vir ! dazu op - gat tagen , daß unreife JKnglmgew 3 %�
tixHstichtciten verdimden sind . Die Ränd « flehen fc « dem geraden > Auycnyläs « trrugen . ohne solch : zu stono ' igen . Bl « oder r »

Gläsern viel weitm von de » Äugen ab als die 6W Äset mitten , tragen «nug , der soll ' e auch n/cht rücksiärtdig i

Dici ücht nicht nur wirklich unschön au « , sondern die Äugen sinh noch die veralteten Kransenkasionglaser troger . . — -

genötigt , beim Blicken durch den Sianh sich ander ; anzupassen alz und taugen wenig . Wer aber «rut angeplchte re ' chiuamwut - -
�

beim Taben durch die Mitte , den - n die WiÄnnq eine * BriLenglase » ' qläser und dazu (eiistt und richlög sitzende gasfimgn g
Ändert sich etchÄlich nrit der « chßero « Snfafeemma vom Äuigr . ider scheu « auch die McHraukaalbon «eicht « nb verichasfe �
Da w. m die Singen sowohl beim Umherblicken all » auch beim Lesen ! bald bei Optiker Ruhnke in sein «» unten aufgeführten
fortwährend ihre S. - cfturfl ändern , ( o müssen sie auch ihr « Sin » j Berliner Geschäften die ton ihm fabrizierten Pimttorvpi »

'

Passung an da » Gla » jewe-s- ig ändern . DieS dedieigt eine erhöht , die kleidsam und posserid find . .
Niiestrvngung und somit vorzeitige Ermüdung tt : Äugen , also • Um unnötige Nachfragen * » vromefden , falgsn�naMrl�

, eine unnötige Uebvrlastilmg . Aber incht bloß mehr Skü� hat da » j unsere Geschäsitadressens C; Am Aiexanderplatz .
1 Auas unter den « swörbte « Vunktörik - Glölean . farAccn f » machen

'
markt . W; Leiir - iaer Str . 1) 3. sfriedrichslr . 193 »,W

buss ?'
AM

ch- n»

Tocleuanseige .
N�eh langem «chweren Leiden

21. NovctnbGr unser lieber Vater

Friedrich Lehmann
im Aher von 63 Jahren .

Dies zeigen tiefbetrQM an

Dis trasjeinien Hln' arlv ' fetefl .
Dfe Beerdigung findet am 26. November , nach -

mittarx 3 Uhr. auf dem Friedhof der Bartholomftus -
Gc riomde , Malkcnberger Straße in Wcißensec . statt .

Ein prsHIitchet Such
Ut der

TASGHENKALENDEß

1020

örtsrereia T S. P RsckdJn
16. Bcairk .

Den Mitgliedern die
traurtfe Nachricht , daß
unsere Oenobsm , Miau

| Rosa Ccerke
Leinest raße 53

am 22 11. . vormilt » ver¬
schieden »st.

Fkr w' NW wi ( «mc
i» LVm »iAm.

Die Beerdigung flndei
am 27. II. , nachm . 3 Uhr.
vom Cemrlnde - Pned ' of.
Mirlcnctorfi ' Weg. »tait .

Um rece Beteiügonz
besond . dcrOeroiainnen ,
er sucht fetr Vfi stand . *

; Bettstellen . Schränke . !
I Vertikos , BOfeth . alle Minzel - !

iHÖhe! » ganze Schlafzimmer . ,
Speiscalnimcr bi ' hjsi ! Möbel - ;

| Laus KamerUnf . Kastanien - '
: Allee 56. _ __ _ j

Stube und KOche . wo- i
nijc gebrauch : , l�hO Mk. so- ;
iort varkiufiich . lluttcnatr . 6 |
ffn�Ljiüeo1 _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

|
Chaiselongues , engl .

BectsteMen . Patentmalr atzen .
Auf . eicmatratacH , Tapezierer
Walter . Stargarder Str . 18.

Säulen • Kleiderschrank .
Veni . o, Tiurncaux . Chaise -
longxe verkauft Mei necke .
Üronthtrimer Str . 2J v. 2 Tr.

kaufe man ecken Jetzt In den

EacliWans Her „Frelfisli ", Sclillilaaeriiani

der

U . S. P . D .

I REICHER INHALT OUTE AUSSTATTUNO s

HANDLICHES TASCHENFORMAT

PREIS 2 MARK

1 Kinderbett Mola) , ein
eiserner Oisn . eine dflaransfge
üaskront verkauf ! billig Keiiz .
Stendaler Sunße 7._

tiardlnen�auH Merzig &
Weiningcr , Weit. ynelsierstr . IS
( r . lngang Oormannslr . 1) offe¬
riert aum W eihnachts ' cst ;
Prima Qardlnenstoffe , Me*er
5 Mark an. Abgefaßte Schal
gardiner . KüDstisrgardinen in
Till - . Mull - ©dar Ltam natoff .
Fenster 46, —, 65 —, 00 . —und
anfwftrts . Langstores , Halb -
sfor «s. TOMbetidecken 50 Mk.
SteppdecHtn . Tischdecken .
Diwandecken , all « Farben und
Preislagen . QrOßte Auswahl
In Teppichen , Länferstoffen .
Brücken etc . Günstigste Be¬
zugsquelle auch für Wieder¬
ve r kluferf _"

1 Ischdeckcn . i . d «in -
««troffen . Teile . hlnnt Ke-
naimt . B. rib . I , Zorndod . r
Sl ' . Se S».

Z» bezlefien van der
viRLAOsarNosstNscHArr . rREmar "

e. Q- m. d. M. Abt. Bochh . ndel ,
Berlin NW f, Sebiffbeu . rilimin 19.

W Ancb d. rch alle rillal - CiDedltloneo der �« lk « U" .

1
_ _ �

brnmmmiHiiHmmiimmiwimNmwmiamamaammanamm

Tapp &ch « , ( Jardinea billig .
OelcKcnheltskanfhaa « bchftn -
horn . Ackerstratie 16> 170, am
Rosenth �ter Pinta .

_ _ _

Gardinen verkauL Pcb -
,t «r 4Ü Mo' lc »n. Tisel . Uecken
25. — TüUbditJecktn . Künetler -
gardinen . Z«x»ardi „«». «' «-
gan t« Stores . lJortfer «n. Oiwaa -
decken , Tcppicii . , Lfiti e rstoft «,
Bettvorleger , Steppdecken ,
Waffeldecken . Pedcr jenen ,
BctlvisoSe nsw. «tnunend
bilMn. Chrmann . F ranken -
btrate 9,11, Ecke Eisenachcr
Straß ?. _ _

_ _ _

Wc/linaeatSiCnt bevor -
stehend , daher decken Sie
liiicn Bedarf , bvror noch die
Pr- is » in die Bhiic steigen .
Sie kaufen i ei wir Gardicen ,
engl ' . eh Tül' . gfirant ert frie -
densware , Meter von tfinf
Mark eiifwSrls , Slorss Idofsig
Mark , TOIlbettdrckca , Tisch¬
decken dreiäir Mark . Divan¬
dr ken aohivräf . lark , fern . eist
KUnstlcr - Madrasrnnll . Erbs¬
tüll . I. e ne sgnräf es, Stepp -
decken . Da an "decken . Waffel¬
decken sov. ie Teppiche .
Rrdcken . l . auUrstoffe . Pcder -
beit n. Wasche und vieles
andere . Für WiclerverkSoier
liinsüRe Gelegenheit , dt svhr
große Aussvah , e : rielilt koa -
kurirns ' ot billig Frled ' s Qar -
dincTlspcsial g. sch SM. Printen -
siraße ßd. swei Treppen , am
Moritzplatz . _ I

Vornelt • e Herresulster ,
Winlerpnleiois . Jf ckfrtlnnzBge
( Oehrockansage . Saiockingrn -
zäre , Erackansigo ) . a ch Isih -
veise . Joppen , sowie Beli -
w ren jeder Art in Sport - and
Gehpelze , Pel tjoepen . ferner
Alaska - , Kranz - . Kot - und
Sk' . inkslflchae Allerhand «nld -
und Silbetsacien kaufen Sie
am billigsten Im Leihhaus
Rosrchaler Str . 14. 1. llloiu -
mimmer genta ' - eocIitcHJ

fciisernc Oefen . Rohr .
ani Knie, gehraneiite Schlitt¬
schuhe in allen Großen , vier
Stnhlsctillttea , gebrauchte
fensler In vie ' en Oreken
verka ft billigst Karl Fandrd .
Uu- Rankov . Berliner SU. 19».

Kreuzfstchset
Stannenerrerend bllllgar Qe-
levenbalttkanl van loci M. an,
• a denglinaenda AlaakaHlchse
von 90 M. an. ausgesuchie
tefidne Slet - , SllberlOchsa und
echt . RotfAcbea «owio alle
andaran Pelzarten . Leihhaus
Köpenickar Straß . 124. Soan -
taga geöffnet . _

_ _

PelxMrnlturenl Halb
umsonst I Slaunenerragend I
Nagelneue ernklestlte Kelz -
mkuiet , Kieasth Ine . Slet -
filchse , wiinderbere Silber -
iOchet . prSchtlge sibirische
rtfehse . Aleekeiiichse , Edel -
tOchse , Skunk « . Mutlea , Eic
gante SchwaulOcbae . imit. .
•40, endete Helsarren »5 M.
Seltene Gelegenheiten ! Mnz-
senautwahl . Leihhaus . Pelz -
verlrieb , KoLbuser Damm 2,
nur neben Jsndorf , nicht ver -
wechrelu . Sonntags geSBact .

Le ) Nk » « u » Rouenthaler
Tor , LbrlenstgaBe 203 d. Ecke
Roren ' haler Stf . nur I Tiepoe .
kaufen Sie nUerfeifitgst Pelz¬
kragen . Matrsu . Skunk «, Rot -
füclise . Alaika - , Kreenilclise
und alle anüetsa J' e' . -. atten,
Taschenuhren .

Rirbidiantpen . KsrblJ
itrenner . Bnatztelle .

Mmdlllit «4 ttatraturarrulall
Engros und Detail

MalllCtl . Nuue KBu' iztr . 19 a.

Möbel

Kaufgesiiche

Piatin
Silber

Cuecksiiber

Kupfer
SSmülciic Metnüc

Z«iinpeirl »s «
kauft zu konKurren/ . lofaa

Preisen in unsc «n
3 Eiiittaufssleflen

Neig ! scnmelza

. » Colin
lj Srüfnjiislf . niii Hr. 11
( » m Rosenthaler Platz )
2) ilahsbo�irr . tf « 2
( Lcko Schöneberger S' raße

am Anhalter Bahnhof )
3) NoukClia , Kaiser -

P' rla - irick - S' raS # 229
( nahe M�rniannplatx ) .

Tel. . N«id . 1363. Neukollm l«!9.

m

Metalle
Qu eck »i Iber kauft
r #**#%&am , Linien « tr 29

• n crot . cm detail .
TelrrkDo Amt Herden 607.
AletaTiabfille . Kupfer ,

M*s«tii ' , ' . ,Zlnn. Ztnk. Bloi . Platim .
Oold. SWhcr. Quecksilber .
Werkzeuge kauft in den höch¬
sten Tatesp ' ttttn Kotibaser
Damm 66 Morjj »p! ati | . tg>0.

Plaifn - , ißold - und S lhcr -
Abfatte . Queck « Iber . Ketten ,
Ringe . Bestecke . Uhren . Tafel -
aufsitze . Treazen . photogra -
pliische Ruck täode . Pap. sie .
OMihummpragche , all « Zahn -
( ebizse . saipeters�ares Silber ,
deren RScLstfinda n. Gekratze
utw . kauft Platin - nnd Sil -
hcrachmclzere ! Droh , RtrMn .
Cöpenlcker 9lrale 29. Tele¬
phon : Mofitiptats 2476. Cl-
jiene Schmelze , direkte Ver -
wertuaf .

M e ttalfo kai»ft auch kleine
Posten . Mertsch «! n. Stephan .
Metnltstiebnrei , Dreadener
Straffe 90. i

KupferT

KiipferJcitunscn . Ltzen ,
Moiore kauft zu den höchsten
1aueepreisen tickirob ' iro
Saebei . BrÄckeustr . 13. 3 Trp .
a. der Jannowitibfflcke . _

Bettstelle mit Matratze ,
fwt erhal <ncr Wioiernaletol
zu verkaufen . Kunn. Wnhlisch -
siruße Nr 22 ?. t . vorn . ITreupoo .

Atflhef - l� aill liefert tegen
beauemtteTciJzahlonj bürger¬
liche Wohoun*fei »richliingen .
einzelne Möbel . Küchen , große
Auewahl tispaeer Str . 44, am
Ormnienborgcr Tor .
\ Vo Ii n im ir 8 ci r1rlcBf v n r I
Vollztändike Stube und Küche
13 » heiSee Schlafzimmer
mit Marmor und Spiegel 1560
Mark. Küchen , mageinen , in
allen Terbev , von 275 M. an.
Möbelhaus Rchfcld . üa ' sir . 34
Eventuell Zahlunt�trleichta -

_ :_
Ktlcuna , moderne , mit usd

ohne Anrichte , roh , gestriehen .
lasiert , er . oim preiswert Rio»
«eoauawfahL KQchenmflbol -
Pabrik filmmeU Lothringer
Sil aCe 22 ( Schaphaiiter Tor )

Cnml : elwft &ucs 40, wo, mit
Bettbehülter bihigzt . M«tatl -
betten 75,00. 25-' (Kt. Ankleide -
tchrinke , weiß , »uffbaum .
Kflehen . Meickc,Augu <i «ir . o2a .
Quergebäude .

Platin
mbar

Quecksilber

Kupfer
Messmg

Sfimtlicbe AltmetBlii
Zlir ? HQcbcss «

kauft zu
■Per ' - öchsten

Faarilgjgr « ! , « ! !

Rj/igB ' ßilzs

Earssch
Fsnststr . 4i

Tel : Mo' bi : 33- 4 und
» EU6hEL ' 6 fa . £ 9 .

Messing , samtlithe AltmetsMe .
sowie Oold , Silber , Pistin ,
Zahavebits « kunfl Melell - Eln -
k. ufs - Zrn rtie Neeederstr . II.

M�ietrui� : � | �Vuler * �* " 1 " - "

Wuüz *#! l bedeutende ,

( jlimmer und Mikanit
kauft höc' 7stzahlei : d rickiro -
Kwtiner . Prenzlauer Alira 220,

W�erst . nndsdrihte auf
Reiten kauft ca ttftrtwtpreieer
£ieW«ro - KaU*er , Prenzlauer
All - e 220. _

Biel und Zinn sowie a I»
andren ( Edel - ) Metalle kauft
lede « Quantum zu bedeutend
erhärten Preisen Laborato¬
rium . Lübbener Sir < 2U ( von 2
bi « 7 Uhr) .

_ _

f - eLe , kwnlnfelle . Nasen -
fe' le. Ziccenrelle . Schaffelle .
Kalbfelle sowie alte anderen
Pelle , auch Wolle , kauft höchst -
xablend Wolf , Prenzlauer
Straffe 381. _

ff ' uMM' Ht ' ersacken . Wieehe -
•tolfe nad dernl . kaipt b&chst -
zablood L reiz . Berlin Treptow .
Plcsserstr . II . am Ringbahnh
Telefon : Morltzpl r <KO
R' « älm irfle . KAt ztnieüe
Ztegealalle . Scboll . lla und
andere Pelle kamt laufend se
hohea Preisaa Pclzwaren -
fait : Ik AlesandtrstraBa 34.
Hol I, Stock .

_ _ _

WBi >» L Kla . iwra , Tepriche

Spitn bohrfr
kaufe laufend , häudlarr beson¬
dere Rmsa . Fesenecker .
Neu . Köni gtlr . yi . Aiesauderpl .

rntbeibfethore
Preise . Srlrslbohrer Icd. Art,
zublt Spider , Cblbg - Herder -
st aße I. Olh. 4. _

Srlraibofirer . Holz
scHrau tan

ßefliiö*

be. :c!if2l Iiis

zahlend . Halfter , Landsberger
St raffe 85 fAlex anderplatz )

kWW
SuSsSülS !

äniratbolirer , Natur -
sieht . ScIitnirKciIeiaea . Drei -
bsckenlotter . Werkzeug «. Ma-
sebiren . Motor, . Schrei b-
masciii - ien . Schiaaben , Mo»
Islle . Eiber kauft ledea Posten
Wertieugliaiidlung Swillue ,
Of. nlenstrale 117.

SpIrafDOlir »T. Schmirgel -
leinen , Gewindebohrer , Natur¬
stahl Pellen kaultleJea 1 oaten
Jnngttck . Prn -cnstrafle 8
Moritrplata 143 IA
i . lekrromotoron . " üi3tw
■amee « . L« tvngcn kaalt
No be ' eil. Prankfnrler Allee 3M.

onnt - %. QaawLcUka
> Mal «

Psalserl Ebamxl Plntlaab -
ttllel Zalingebisse , Zahn bi«
5, —. Goldmb »Hei Silbered -

UHe Mllu/en ! «alpetersaure «
Silber I Oneckiilberl Trrase « 1
Stennlolnapierl K. ulerl Rot -
zokl Ke- singl Almut inlnm !
/ na! LS taten ! Nickel !

t Zlekl niei ! Olhhslrntnatatche !
, KSchttiali ' cnil Schmtlterei .

Ede' meiail - EinViBtehliro . Wa-
b» ,ir . 31 ( Alexander 4243) .

Kupier , Measing . Zlaa .
Nicke, . Zink. Alutatmiam .
Qi ecksdbcr . Pledn , Go' d- u.
SllherebiSHe , eile Mieren .
sow. e all , »miete , Metalle
kauft . Meta ' fkanlor . Alte
Jakobstreßs 13». Ecke Holl .
ma, «Straße . Telephon Maiita -
olati le . tA _ _

t ' latrn . nriiianteri ,
OoH. Silber , alt » Ziuagartiai «.
AblAII«. Kelle «, Ringe ,
Destecke . Uhren , «nmolern
gewo Jeiter Scbntuck , Tnfe ' -
auisStze , sowie Oeiritie ka«lt
zu hftckste « Tagsspreiten .
Ooldschtnelie KokosLi . Berit «,
Druunens . ' rake IbN Tatet o«

I Scbelltck . Leim.
Lacke . Bleiweil etc . kautt
jeden Posten . Berdinn , Cke-' I.
Produkt » O. 34, \S nbeim -
Stolre - Slr . M, KdingsUjl 7317.

Lelm . Xneke , Schellack
kinttOebr . Boro ASky, Gneise -
mu�tf . 5. No' fenlorl 2570.

ScheiUck . Her affin »
rirniZa Lelm, Mnternrttktl
kznft botzahlend faben -
lndu «trie . Oriw»«nbu/i «rStr . I2 .
Hof recht «. _ _

;

Borstfrt ' /pplcii sowie
zwei Brücken kauft Roanar .
Eisasznr Straff « 70, Telephon
Nordan 55. Größe und Preis -
anzsbs erbgttn . _

iCsiflc Futter , elierhand
Stoffe . Schth zr n-itoffe . Onra
Schickfer , QcorftnkirchpL II .

Kuiiri , Schellack , Blnd -
fndee kuift Herbst , Oroff «
Hcmburger Straffe IS' IO.

_ _ _ _ _ _ _ __ _ _AM3belh « at XuUcn -
i KT»v«« Brffluiitt o, 1 StaüT , Köpemcker Str . 77-Ii .
Silbert » CPea, Alpakatnecheo , : �cke B<ückdn *ir� liefert billit
Herrewemrue ebe. I dar »nd beq eme le . i -
- - - - - -- - " i zahluof bärgen . Wofumi gs-

Matel ' cure . Lieferzeit eimrichtungen . Wohazimrocr
drei Tage , garantiert F riadeii -i - >Schlafzimmer . Si)ci »erininicr ,
qualltft . konkurrenzlos , dre - >Merrenziminer . Kücheii . etnseln .
buudertzw anzfg Mark Infolge ! Möbelatücke groBo. Auswahl .
caau « bilh »er »JfoSulnktule Mvd » l . kmnpL Wöhnüngt -

KatsWms ' M . Bold « "
WEIDEN WEü

am lialiaanlatz .

cistklaaslKerStoff « und Putter -
Stoffe Znli ' en Sie nicht mehr
anderswo slebenhundcrtMarkf
Arlur Ras, cegeailoer Dnliiiivof
AleKaiiOcrplatr , Djickseostr .
Nr. 25. Vklerliciie Mußschitei -
dorei gegiiladet 1S92. Mouiul
kescbfoasan , Soantag sehn Uta
zwei . _ _ _ _

krsuafUchee , Alnska - ,
BlaufOcdse , prima , van w). —
bis 315 . Oelcge . uhe ten in
Skunks , Marder . Herren - Gch -
! eisen . Szortpeizaa , Wagen -
pelzen . OruBer Posten Derr - ti -
anzöge Paletots von 85 — bis
25». —. hochelegant . Geiegvn -
beiUa In Dmoenkostii ' uea ,
PI lisch mänteln , Aslrav . ' iao -
mtutnln . Percc , Im Lcmhitrd
verfallene Uhren . Ringe .
Brills « er , silbern « Taschen
unter Taxpreisen uu Leihhaus
MoriuplaU Ha .

elnrlchtunxen sowie einselue
Cifi . . nzuugsttöcke jeder Art ,
große Auswahl m guter Aus-
iSJirung zu äußerst billige »
Preisen , J. Wieselberg . bTauk -
forter Al' ee 67, Eck # Bluniea -
tlialstreke .

Alübe kredit an leder -
ntai n. bcaucaie r «. und / . h-
zanlung . Kriegsbeaekldigte ee-
halien Raiiatt Gustav Gar sch.
Stralauer Platz ,12. Ecke
Ptuehtslr , n. Sohle «. Bahnhof .
SchtatziBiKicr . Küciswä
n greller Auswahl . Wdb- . i -

tza-rs Hesac , Rosenth »l - r Str . O.
( i »ä«iflreuis «. - . cak3sw a- klel -

dei ipinda . Verül , os, Truaiteu «.
engl , öetrstalle «. moderne
Kochen . Solas . Ruhekc ' tcn .
Schreibtische und ganze VVirl-
s Italien verkauft prri »wefl
Uoidnsamm. Daoargar Str . M.

AltrriÄt • tl «, Ouecksilbar
zu höchsten Tage . . ' reisen
tanfl itden Posten MeUil -
«chmelze . Invalfdeastr . 142,
Norden 9619. _ _

_ _ _ _ _

Umo » * > ou - -. ilH. rbruob
Quecksilber Platin , Zeh nee -
bisse . Alönzen , ( . hotogrz .
phi sehe köckstfinde sowie
a le anderen Mcaile kauft au
Höchstpreis . . Silbe rschmelee
HcudtiCk " . KSi en- . cker Str . 35/ ,
5. 1- ob osr hfuriUDii . u 12

%a : ia�Ms39l
CofistebBR , Siibersazhnn .

r: P ä a t g M
§1 Salpe . crsuures S Iber , %
p Quacksüber . ssmtbcae Li
, 1 Metalle kauft hScJis : -

zahlend
' < SilhirschmelTo
ist wirivtlagit .

ÖKKp sts rRap 3 r. 78 «
lg «k»b. UaulcuficisUd

Söder , Euelsle ue. Schmuck -
suchen kauft Edelmetall .

m* «chinelee . Plcmenstr . 68.
IL i Alto - irahnt . wbi « aö bli

i IPOO Mk. . Platlazä - na bis
75 Mk. TTailtra . Oold , Silber ,
t npfar . Messing . 7. ins . Oucch -
sllbcr uuutt zu konkuireai -
osen Preisen Chnatonat ,
Metallscbmelze , F ■! clmu h er .
gor Str . 22 iKnttbi . sar Tor) .

MotaSlaüMlS . Silber -
brccii . ü- «ck >iibor,Zi «a . Z' an .
aescbirrc . Spiralbohrar acu.
scbmirgelleiaea . kaurt Piei -
l : oä Kottbuser Datum tb,
Telephon : MoriUp es : 13580.

L: : m! »»ngch ! rBisef ( Jös
auch Reate . kauft W. Hage -
daro . Koobslr . ötb' fL Zealrum

Itt - ivw KUßWÜt,
Litzsa ünd Wasnuiniit

kaust höcbsttsMead
lngclsuiicrcaa IMd' Is ; .

; So lim W *. Lluhstrag , l»,
I i TeL: LkUow 37ud «ad uu

Zu kaufe , gesucht all « Art, n
V\ erkpetite , slfkt - o -
tüd ' nistTi » Betiati « -

artikel und Vt. tnricaraurv ,
litgeuicur Mayar , Wilmaisdcrf .
Berlinar Str . 117. Uhlaa f t - UM.

SrsJra . bolucr aauit zu'
koak. irr mzi svn HSchsiprci -
«e» Industria - Bedarfsartikel
PauksiraS : SO. Uuergeb . part .
ab vier .

_ _ _

SpirhMjOhrar , neue . Jeden
Posten krult Marten . L6we -
straße 2111 _

>pir » laaJ : r « r , «nr »ene ,
kautt jeden Roste « MtUlet .
KOpe» Icker Str . vd. Morst ».
p an 6375.

Spigstlbolsrcr , auch kleine
Posten , kauft Zemu. r. tkoir -
marktstr . 13. Scleallbgc , Ihskr .
2—6. _ . _ _ _ _ __

_ _

xpttre reden Rostest Spirnl -
kohier . Sur « »Ren. Uev. ndo.
bohret . Schniirsellsms - n. Itrnsi
1 h,ed «. N. Sonrrstr . 28 I.

Spiraibohrtstr
Werkzevgt iedon n kaslt
TninwsisL CffunMuestr .

Spirull ) Oiircr »ae «e . kauft
Bök. Cliarlottenbg� Rdntgaa -
straße 12.
Spiralbohrer » an�Scbnefi -
ntid WerkteugiiaHl . kauft lau¬
fend Labiltki , Korn m andante n-
siraSer »g. T ei. Morllfplaiz ?2. V.

Spiralbofirer , nur neu«.
kauü jedca PoslenSehl ' Cka sar
L ange Str . 13, Kfmg. Kruntstr
Spiralbohrer » Schniirgai -
ieinen kauft Trick . RtinUkeu -
«lorf Somroeratr . 45. tm Bahnh -
Schöuhr Iz Rai oickcuJorf 3114
5p . ra ! bohr er ! Neu, knuft
dauernd Jeden Pasren Ms
cheel . Charloitenburg . Nene
Chris Mir. 7, 1.v-«i ' ewU- �«1 natt

Spiralbohrer , sehrrD -
maschlren Kauft Zimmer .
WiTvtrtcVer Straffe 19.

_ _ _ _

Spiraloohrcr aus Werk -
zeugstahl kauft jeden Posten
zu den höchasen Prcieen
reichert , Kopamlkutt ti . 22 IL
Telefon Zentrum 3720- _

mm .
SS&ti )
näSTt - a

WWG
Potsdsmerstr v �

tiraSe 3. L

SoirsiboH - er , üewind «-
bohrer , Rttbuiile ", Eait - n etc-
kauft laufend iedan Pos eu
gegen Kassa Richard Berlin .
U. m. b. iL, Lübecker Stf . 19-
Hnusa 227. _

Spiralbohrer , neue , kzüit
Wagenhau . Rana&«*«ti . _

b p i r a t o o n r •: r . «eua .
Schuellsclinltt - WerkijsafstaW
kauft Schwendi , liflbatiair . o
( Zcr tnilvieh .3?' » _

Spi ajbohrer . oeoe . Hois -
aciis ' Cuh' o. icwcn Ponten kau. t
laufend ru höchsten Preisen
2 —7 Uhr. Mails er. Lands¬
berger Siraße ( am Aie�-
anderf/fiiizh

_ _ _

_
BofC�er/eil , Mavnete ,

Zennh . Pallasve - ir ' er . Moto¬
ren und Auio»vib «: tOxt «jla kauft
Brandl . Schlt - jfvUe S' f . 12.
Moxitz�laU 14SL

W
MM

i0 .
wäsehe - / »
s trade >3-

TierifliA

S�cseskutiAfse Fre�
Zenker ! Ctr . . . MUiiucrc' xor
der Prcideak - r" übi Doaners -
tazs von « — IDU rbei Glicsch - .
Kc�ehi - aisoer Siraffe ,4. \ - U
freige -st . ftfn Ocr. o*seii ladet
• in IttÄ V. aUlcr . A:et r; Rftder .

JllStfxrat . Recht «: cir - t ,
lUortlliigate Piore�filirung '
CheiebelJujgs - . AiiiBewtea «.
Strafsnehen ! VerRrufignnffeo ?
MaftemÜäbdung ! Strafaut�eh/b .
Lachisbeistbu J v. Haeu&lar .
Hoiaigc Ji . Slattinetliahuuof .
UfgiefkClluugLikbamiUeh # um-
aottSÜ
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